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StockcrS und Fcedcrö, fest. früh.

zeitige etwa höher.
Ausgewählte bis prima. 12.00 -Clftes Stiftungsfest

. des Damenverelns. 1 1 r
ri-- i

Veutsche Gper erfahrt
keine Unterbrechung

Nein Jork. 27. Okt. Die Tarbic.

pslegerln macht die ,
Geffentlichkeit mit

, ihrem Fall bekannt.

Es wnrde ihr gesagt, Operation sei

ihre rinzige Hosfnnng Tan
Ut ist wnndrrvoll, sag

. tt sie. ' ,

Nsmmanöeur von
Maubeuge prozessiert

Paris. 27, Okt. Der frühere
5iommandeur der Festung Maubcu

ge, General Fournier.. soll vor ein

Kriegsgericht gestellt werden, und
zwar wird er der Uebergabe der

.ftung an den Feind bezichtigt.- - Acht

Offiziere, die an der Verteidigung
der Festung teilnahmen, sollen eben

falls unter derselben Äeschuldiauna

' '13.01).
, ttute bis beste Feeder, 10 110

Mittelniäßige b,S gute gcever,,
8.500.5
(Semöhnllche 5iS ziemlich gute.

Gute 'bt ausgewählte Stockerk,

10.0011.25.
Gute bis sehr gute. 8.009.50

Jewöhnliche bis gute 6.007.50
Stock Hcifcrö, 6.508.00.
Stock Kühe. 5.507.00

'Stock Kälber. 7.00-10- .75.

Veal älber. 7.00 14.W. '

Bullen. 5.758.50,
Western Rasse Rindvicy, ci, iv t

Sllanöknavkan-Ameriea- n

Bank
ist zahlungsfähig

Fargo. N. D.. 25. Okt. TIe
vor kurzem auf Veranlassung der

taatsbantbehörd geschlossene Scan.
divavian?lmerican Bank .tut. HLute

wieder- - Geschäfte, denn, das Staats,
obergcricht hat entschieden, dab daS

Geldinstitut zahlunkssähig ist.

Amerika ist in Berlin
ohne Vertretung

Berlin, 23. Okt. Frank E. Ma-so-

Militärattache und einziges der
bliebenes Mitglied der Militälkom
Mission in Berlin, ist nach Paris
abgereist, um sofort seine Demobili.

sicrungspapicre in Empfäng zu nch
men. Mit der Abreise des letzten,

direkt amtlichen oder halbamtlichen
Beamten sind die Beziehungen zwi.
schen Amerika und Deutschland abge-

brochen und beide Lander stehen nun
wieder auf Kriegsfuß zu einander

Hauptmann Mason hatte Botschaf,
ter (Serards Hult in der amerikani
schen Botschaft inne

,
und zu ihm

drängten sich Tag für Tag amerika
nische Geschäftsleute und andere, um
Rat oder , Beistand zu holen. Er
wurde von Agnes Schneider, die als
Sekretärin bei der spanischen Ge
saludtschast dahier während de Krie-

ges angestellt war, trefflich unter,
stützt. '.'

Seit der Abreise der amerikam
schen Militär-Vissio- n arbeitet Frl.
Schneider ohne Salär zu erhalten,
d.. niemand da war, dem die Macht

15c hoher.
Ausgewählte bis prima, GraS

' BcevcS, 13.0015.50.
Gute bis ausgesuchte, 11.00

'12M ,

Mittelgut' biS gut, 9.0010.00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,

6.008.50.
'

Mexikanische. 6.00 9 50.
Schweine Zufuhr . 3.700 ; 25 50c

höher.
' Türchschnittövreiö. 12.7513.35. .1 i

Höchster Preis. 13.55. i

Schafe Zufuhr 20,000; fette 25m... W

rnnr ö.rf nirhrisler. i i

Gute bi?' ausaewählte 14.00 I, fc

l
I

' 14.25.

, Mittelmäßige bis gute, 13.50

14.00. ' .

Ausgewählte Feeders, 12.50
12.75.
Mittelmäßige Feeders, 12.0.0
12.50. .

Gewöhnliche bis gute. 10.50
11.75. ,

Culls und Trowouts. 7.00
10.00.
Jälirlwge, 10.0011.50.
15.00.

. Geschorene Widder. 9,009.75.
Gute biö ' ausgewählte Mutter
schase,

Mittelmäßige bis gute, 6.50
7.25. .'

.Mittelmäßig,-- bis gute. 6.00
6.75.
Gutc Fecding Mutterschafe. 6.00
6.75.
Ewe Culls und Canncrs, 2,50

V
i ,

V."

h
..,'
s

W'
' 4.50.

Äucktmutterschafe, 7.00 13 .50. ) '! '

MKUirnnn Marktkkrickt.
. , Chicago. Jll., 25. .Okt. Ya

. . . . rtrt - . Pi . st. 1

winninph vjjninr au.nuu: tc i: zac i
'

niedriger. ,
"m t ... ,!... e..c..i. a snr. m..i''miveine zuiuizr .o,jjj, imif.

25 50c hhöer.'
: f

Turchschnitispreis, 12.7013.50.
Höchster Preis. 13.70.

Schafe Zusiihr' 50.000, meistens 25

niedriger.

Kansag Cit Marktbericht.
Kansas City. 27. Okt.

Rindvieh Zufuhr 33.000; fest. (:'

Schweine Zufuhr 13,000; 2540

MWkVMWMMM
Unere ploudcrccke

Deutsch .ZWlZlcinSerZ
wesae&as.

1
- Aus Uansas I

te

Lehigh, KansaZ, 22. Okt, Der
Gcsundheit,-?zi!stan- ist zufriedenstel-

lend. Da? Wetter ist noch derart.

dab die Türen der Wohnhäuser tagS
über offen stehen.

Die Farmer rühmen von ihren

grünest. Roggen, und Weizenfeldern.
Sie erwarten, daß der grüne ksa-ine- n

eine vortreffliche Sierjroeib:
liefern wird. Für diesen Zweck sollte

ein sanfter Regen fallen.
Briefe von Hooker und Optimer.

Okla., sagen: Daß die ' dortigen
Farmer frühzeitig anfingen Weizen

zu säen und der W.iz.'nsamen schön

wäre. Auch die Hn,schrecken wären

nicht so viel wie letzten Herbst.

Frmnd Jakob Wassermüller,
Kent, Ore.. schreibt, dab ihre Ernte
vielversprechend stand: schatzuiigs
weise 50 Büschel per Acker. Aber der

'
dazu nötig? Regen kam nicht. In
der Mcht vom 1. auf den 2. Mai
siel ein starker Frost, dab am Mor-ge- n

die jungen Kartoffelpflanzen
verschwunden warm, und der Wei
zensamen sahen mehr schwarz als T.

grün aus, doch erholte er sich und
der-Ertra- g war von 8 bis 18 Bu
sehet per Äcker.

Auch Kartoffeln und Gartenge- -

müse bekamen sie noch zu ihren, Be

darf. So kann sich alles wieder er

holen. Ab?r ein Mensch, wenn er

stirbt, ist er dahin. So schreibt Herr
Wassenmüller: Gesund und nichts

Schlimmes ahnend, fuhr gestern
moraen mein Nackbar nach der

Stadt. Einkaufe zu machen: dort

angekommen, fiel er vom Herzschlag
aetrosken. tot zur Erde una er
wurde als Leiche nach Hause g

bracht.- - ??ie gar nichts sind alle

Menschen, die doch so sicher leben.

Wir wollen das Gebet Bileains zn
dem unsern machen: Meine Seele
müsse sterben des Todes der Gerecht

ten. und mein Ende werde wie dieser
Ende!"

David Heinze hat seinen groben
Tteinladen an eine Company ver-

mietet, die wohl 'nach Verlauf einer

Woche ein grobes Warenlager einle-ge- n

werden. Dies gibt Lehigh An

zieliunaskraft und Vorteil. -

. .jrrt .t jt i nf- -. .1. X
Xte anoern cia?asist,i,me nwujvii

auch gute Fortschritte.
Auch di? Mühle und Elevators

sind sleihig an der Arbeit.
Wie-imme- geht auch jetzt noch

alles seinen gewohnten Gang Man
cher warmer ?.iebt in die Stadt und

mancher Städter geht aufs Land.

Auch werden kleine Zwischenhandel

gemacht. Das gehört wohl zur Ta-

gesordnung. Doch soll dabei nie-man- d

seinen Nächsten übervorteilen.

Der Bieyyano.er . sienioi?:,
adct heute fettes Vieh und Schweine

,uf zur Verschickung nach oem !ian- -

sas City Viehmarkt.
Der Ablederer toten Viehes.

F. Flaminz, beklagt sich, das; er fast

keine toten Pferde und Bicy meyr
bekomme, mit Ausnahme der alten

Pferde, di? die Farmer nicht mehr

durchwintern wouon. 'xa i ein

Beweis, das; keine Seiiche unter dem

Vieh herrscht. Ter Piehpreis ist noch

hoch. Geflügel, Eier, utter uno

dergleichen steigen im Preis Wemi

diese Preise steigen, sreucn sich die
j

Vertaufer. aber die armen Käufer

werden mutlos. Doch hat fast jede.

wenn auch arme Familie, eiye Kuh
und Hühner.

iSeorg Heinze.
, j

wöchentlicher
Vetterbericht

Für die Periode vom 27. Okto-

ber bis einschließlich 1. November.
.

Oberes Mississippi und unteres Mis-.- -

souri Tal. nördliches Felsengcbirge
und Höhen Regionen: Allgemein
schönes Wetter ; mit niedriger Tem

peratur.

Ringer wünscht nene Polizeistation.
Anläßlich des am 4. November

zur Ablnmniuyg gelangenden Vor.
schlagcs bezüglich der Ausgabe von

Bonds in der Höhe von tzwo.VM
für die Errichtung . einer neuen

Volizeimiptwach!'. gibt sich Poli- -

Ringer gegenwärtig
alle Mühe, seine Mitbürger von der

Notwendigkeit eines neuen Polizei-gcbäud-

zu überzeugen. Herr Rin-

ger erklärt. ' daß der gegenwärtige
Bau absolut unsanitär und auch zu
klein sei. Seiner Ansicht nach sollte
sich auch die Office des PolizcichcfZ
im Hauptauartier befinden. . .

Ach Grnbenlente Iowa's werden
streiken.

Des MoineS. Ja.. 25. Okt. I.
X kwZ.z. i'Zsznt der Grubenleute

Iowa's. k?at heute eine Erklärung
abgegeben, wonach alle Grubenleute,
des Staates Iova die erlassene
Ttreikorder befolgen und am 1.
November die Arbeit niederlegen
werden.
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Eine Fkicr, bei welcher e bei vor
. trefflicher Unterhaltung
'

gemütlich zuging.

Letzten Samstag war es da elfte

Mal, daß der Teutsche Damcnverttn.
der im Deutschen Hause unter Füh-

rung von Frau Adolph Brandes ge-

gründet wurde, sein Stiftungsfest tm

gründet wurde, sein Stiftungsfest
und zwar im. Heim des Omaha
Musikverein seicrte. An mit Blumen
geschmückter, reich besetzter Tafel ließ
man sich nieder, und manches Lob
wurde dem zwar einfachen aber
schmackhaft zubereiteten Mahle ge.
spendet. 'Die Präsidentin des Da
mcnverins Frau Hnry Rodenburg,
eröffnete den Redeakt mit einer kur

zen herzlichen Ansprache, in welcher
sie die Gäste willkommen hieß u. den
Wunsch aussprach, daß sich alle

gut amüsieren würden.
Nach ihr sprachen die Danicn Frau
Adolph- - Brandes, ,Frau - Bertha
Getzschinann und die Herren Henry
Rodenburg. Papa" Reese und Val.

Peter. Letzterer erging sich des

Längeren über das Thema Die neue

iLeit" und seine überzeugenden Wor
te fanden reichlichen Bcisall. Pa
pa" Reese schlug in seiner Ansprache
den humoristischen Ton an, und et
hatte natürlich die Lacher aus seiner
Teile. Nachdem auf das weitere Ge

deihen des Deutschen Damcnvereins
ein dreifaches Hoch ausgebracht wor.
den war, wurde die Tafel aufgehoben
und Man begab sich in den großen
Saal, wo Papa" Reese in liebens-

würdiger Weise zum Tanze aufspiel
te deutsche Walzer, Rheinländer
und Polka Tanzwciscn. die ,nian
seit Jahren nicht mehr gehört entl-

ockte Herr Reese dein Pianö. .so,dab
sich die alten Knaben" nicht enthal
ten konnten, ein TÄizchcn mit ihren
Begleiterinnen zu riskieren. Tie
Tanzpausen wurden mit dem Acr
losen van Schokolade, deren Erlös in
den Unterstützungsfonds der nötlei.
denden Teutichen und Oesterreich
stoß, und Verträge seitens der

Frauen Sauerbier und deren Schwe-

ster Frau Ulmrock und Aug. Voll
mann ausgefüllt. Erst gegen Mitter .

nacht begab man sich nach Hause von
dem Bewußtsein 'öurchdiungcn es

war wieder recht nett auf diesem

Stiftungsfest." , ' .

De Vslera kommt 1

heute nach Gmaha.
Der Präsident der irische Re

publik", Eamonn Te Valera, wird
heute in Begleiwng anderer her

vorragender Jrländcr um etwa
d Uhr abends am Burlington Babn.
Hof hier eintreffen.- - Für den festli.
chcn Empfang des Gastes find be-

reits umfassende Vorkehrungen ge
troffen. T'c Manenversammlung, in
welcher Te Valera im Interesse Ir--

lands sprechen wird und über die

wir bereits am Samstag ausmyr-liche- r

berichteten, findet um Uhr
abends im Crcighton GymnasiiiM
Auditorium statt. Morgen, Diens
tag abend? findet im Fontenelle Ho.
tel ein groszch Feftessen itatt. wobei
Eamonn Tc Valera, Harold Vo- -

land Frank P. Wglsh und Oberst
Mat Tinley von Couucil Bluffs
Ansprachen halten werden.

Stökers Geschiedene
heiratet diesmal gut

Therese '?)ilik. die geschiedene
Coinmon Law Frau" des berüchtig

ten Col." , Ttoecker. die dereinst
vom hiesigen Gericht die Summe
ron 515M als Schmerzensgeld

erhielt, hat sich mit einen
wohlhabenden Farmer verheiratet
und damit ist ein Kapitel im stür.
mischen Leben Stöckers abgeschlossen
worden. Der wilde Hafer, den er in
der Sturm xmi Drang" Periode
seines Lchens gesät,' hat Früchte ge-

tragen und einer betrogenen Jung-
frau ein' Brautgeschenk geliefert.
Der zweite Mann der' geschiedenen

Frau des Stocker soll ein wohlha
bender Farmer sein, ' der sich aus
dem aktiven Farmerleben zurückgo- -

zogen hat. Der Name des Mannes ist

John I. Healeh und sand die Hoch

zeit in der letzten Woche statt.

Eine alte Iran beraubt.
Eine Frau namens G. A. Fischel,

die es Fahre alt ist. wurde auf der
Reise von Kalispell Mont.. nach

Omaha ausgeraubt. Selbst das
Rückreisebillet wurde ihr gestohlen.
Tie weinende alte. Person fand im

Polizeihauptquartirr Aufnahme, bis
der Sohn der Frau von ihrer Lage
in' Kenntnis gestzt werden kann. Tie
22 Jahre alte Ellen Olsen. die ihre
Adresse als 2G09 Denver Avenue

angab, wurde in Hast genommen, da
sie der Polizei gestand, die Börse
der alten Frau gestohlen zu haben.

,, -
- .

. Grohskner in Italien. .

Teafati, Italien. 27. Okt.
Feuer zerstörte zum großen Teil die
Paumwollfabriken, wodurch Hunderte
von Personen .arbeitslos wurden.
Der Verlust wird aus 500,0f0

'

tun deutscher Opern im Lcrinon
Theater durch die Star Opera om.

pany wird nicht unterbrochen wer
den, obwohl hier gegenteilige Gcrüch.

'kursieren. Tie Vorstellung am
Samstag abends hatte einen guten
Besuch auszuweisen und verlief auch
ohne Jmischenfall. obwohl sich wieder

Demonstranten vor dem Opcrn
haus eingefunden hatten. Harr B.
Hertz, der Geschastsleitcr der Ätar
Opera Conipany, soll angeblich seine

Resignation, eingereicht haben, da er
befürchtet, daß die feindselige Stirn-mun- g

des Publikums sich in einem
finanziellen Miberfolg des Unterneh-
mens zeigen wird. Man hat die
Absicht. die Vorstellungen fortzusetzen,
solange der gerichtl.che Einhaltsbe
fehl gegen das Vorstellungsvcrbot
des Bürgermeister Hylan zu Recht
bestehen bleibt.

44 Personen in
Anklagestand gesetzt

Die Bundes-Geschworene- welche

seit Dienstag in Sitzung waren, ha-

ben gegen 11 Personen Anklagen
erhoben und sich hierauf am Frei-

tag mittags vertagt.' Bundesrichler
C. Mungcr. von Lincoln, führte

den Vorsitz, während Bundes-Di-striktsanwa- lt

T. S. Allen und dessen

Assistent Frank Peterson die Ankla-ge- n

formuliert. 2!) der angeklag-
ten Personen sind in Omaha ansäs-

sig, die anderen kommen von der
North Platte. Chadron u. Grd. Jsl.
Division des SIebraska Distrikts.
Verletzungen des Prohiöitionsgesct-zes- ,

Grobdicbstahl, Urkundenfäls-

chung und Uebertretung des Mann
Aktes bilden die meisten Anklagen.

Das Befinden des
Präsidenten wilson

Washington. 2o. Okt. Wie Dr.
Granson heute jagte, ist das Aesin-de- n

des Präsidenten zufriedenste!,
lend: er vcrnrachte eine gute Nacht
u"d seine Kräfte nehmen zu. Dr.
Granson erklärte, das; die National-prohibitionsak-

dem Präsidenten
noch nicht zur Unterzeichnung vor-gele-

worden ist; auch hat er über
die Verhandlungen des Kabinetts,
das heute um 11 Uhr vormittags in
Konferenz trat, noch keine Nachricht
erhalten. Generalpostincister Burlc
soll sprach heute im Weinen Hause
vor und sprach mit Dr. Grayson.

Glückli.es Entkommen.

Die S.jchrige Margaret Albright,
1L39 südl. 12. Ttraße, spielte in
der Nähe der 11. und Center Straße
auf der Strahe, als sie sich plötz-

lich einem Auto gegenüber sah. Das
Kind warf sich unverzüglich aus den
Boden und die Nader der Car gin-

gen über sie hinweg, ohne ihr auch

nur die geringste Bcschadigmig
Augenzeugen berichten,

daß das Auto Zehr langsam fuhr,
wodurch wohl auch ein schwerer Un-

fall vermieden wurde.

Stadtkommissär Zimman erkrankt.

Herr Harrn B. Zimman,, Stadt-kommissä- r,

erkrankte am Donnerstag
plötzlich an akuter Fleischvergiftung,
nachdem er kurz zuvor Fisch ge- -

gesten hatte. Er fühlte sich unwohl
und berief seinen Amtskollcgcn, den

Sanitätskommissär Dr.. Edwards,
der sich gemeinschaftlich mit Dr. W.

I. McCrann des Kranken annahm.
ihm Gegenmittel

''
verabreichte und

schließlich seine Ueberführung nach

dem Wise Memorial Hospital veran

laßte. Tie Krankheit machte zuerst
einen sehr gefährlichen Eindruck und
man hegte bereits die schwcrftcn Be

fürchtungcn, da durch das Gift die

Herztätigkeit sehr beeinträchtigt wur,
de. Heute aber hat sich Herr Zim
man wieder erholt und geht seiner
schnellen Genesung entgegen.

'Mrdin" wird konfisziert.
Pete Wells, 5310 südliche 33."

Straße wobnhaft. wurde vom Poli-zeiricht- er

Fitzgerald wogen geset-

zwidrigen Besitz geistiger Getränke zu
einer Geldstrafe von $100 nebst cto-j.c- n

verdonnert. Außerdem wurde
auch sein ganzer Schnapsvorrat,
etliche 120 Pints, konfisziert. Wells

entschuldigte sich damit, daß er den

Whiskey a's Medizin für sein Rheu.
matismusleiden gekauft habe.' Er
gab an, für fünf Kisten Schnaps
$650 bezahlt zu haben.

Marine hat Ueberflnh an Zucker.

Washington. 25. Okt. Marine-sekretä- r

Daniels machte heute be- -

konnt, daß die Marine genügende
Zuckervorräte besitzt, um während
der nächsten z i oder drei Monate
eine Million Pfund Zucker den Mo
nat freigeben zu können. Dieser

"

Zucker wird vor. allen Gingen den
Sosvitälern des Landes und den

Handwerkern, Arbeitern und anderen
Kivilbeamten der Marine zugehen
Der Berkaussvreit beträgt 9y2c das

Von meiner persönlichen Er,
fuhnmg sprechend", saste Frau D
L. TraviS. eine allgemeine Kranken,

Pflegerin wohnhaft in 721 Siebte
Avenue, Peona. Jll., in einer kurz-lic- h

stattgehabten Unterredung. .Ich
weiß, daß Tanlae eine äußerst wun
dervolle Medizin ist und ich erachte
es als meine Pslicht. die ataa)cn
bet Welt bekannt zu geben."

'

Frau TraviS ist nur eine von den
vielen Krankenpflegerinnen, die Ton-la- c

indossier?. Sie hatte achtzehn
?labre Kranke gepflegt und ihre -

Aussage ist deshalb . um so bedeu

ttingSvollcr wegen ihrer reichen Er
fsifirrnislcn. unk ihre-- Anaaben wer
den deshalb' mit größerem Interesse
gelesen werden.

Es ist meine ehrlichste Ueberzeu

gung," fuhr Frau TraviS fort, daß
es Millionen von Leuten gibt., die
Tanlae unverzüglich gebrauchen wur
den. wenn es ihnen bekannt wäre
wie mir, nachdem ic es gebraucht
hztte. und sie würden keine Zeit vcr

licren damit sie von' ihren Leiden
befreit würden.

.Wie ich da, gekommen, über
Tanlae u erfahren, war durch einen

berühmten Arzt.. Zu jener Zeit litt
ick. wie man mir sagte, an chroni
scher Appendicitis, , an welchem ' ich

sieben lange Jahre zu leiden hatte,
Nach den Mahlzeiten wurde mir fast
immer lehr ubcl und ich ftlhlto tot
kränkl ich konnte keine Nahrung in
mir behalten. Ich spreche jetzt von

dem lebten Stadium meines Leidens.

,vo es schien, daß eine - Operation
kaum menc zu vermeiden ja. Aor-he- r

jedoch war mein Befinden nicht
am besten und es war für mich eine

Anstreigung, um auf meinen Füßen
zu bleiben und meine Prosomon aus
zuüben. Ich vollbrachte dies unter
der größten Anstrengung und wenn
ich von einem Krankheitsfall abgc.
löst wurdewar ich so erschöpft und
abgemattet und .nervös, daß i

dachte, jeder Fall von Krankenpflege
würde mein letzter fern.

. Schließlich gab ich vor wenigen
Monaten meinen 'Beruf als 'Kran,
kcnwärterin ganz und gar auf. da

tine Operation unvermeidlich schien,

blich irrt Bette und traf Vorbereitun-

gen für d'.e. Operation.. Zu dieser

Zeit hat mir mejirArztwid Freund
angeraten, für einige Tage Tanlae
zu versuchen. Wissend, daß er mich

nicht . salsch beraten würde, bestellte
ich eine Flasche und zwei Tage' nach-he-r

hatten meine Leiden nachgelas
sen. Diese schrecklichen Schmerzen ba.

hu begonnen mich zu verlassen, die

Schwellung und 'Blähung hat abge
nommen und in einem bis zwei wci.
tcrcn Tagen wechselte ich meine

Nahrung von Flüssigkeiten auf eine

feste Diät. Von jener Zeit an wurde
ich immer besser und dies erregte
Staunen bei Denen, die mich

Alles in allem habe ich

ungefähr 7 Flasckcn ' Tanlac der-brauc-

und heute bin ich so gesund
wie ich nur sein kann. Meine ver-

lorenen Kräfte haben sich wieder
meine Nerven find pkrfekt

ruhig und niemand, kann sich eines
besseren und mehr stärkenden Schla.
fes erfreuen wie ich. Mein Appetit
ist ausgezeichnet. Ich erstens mich

aller meiner Mahlzeiten und ich ha-

be nicht die geringsten Magenübel
mehr zu leiden. Nichts könnte mich

davon abhalten. die,e wundervolle
Medizin zu preisen."

Tanlac wird in Omaha verkauft

von." allen Shcrman Ä McConncll

Trug Companys Stores. Harvard
Pharmacy und West End Pharmaey
unter persönlicher. Leitung eine?

Spezial Tanlac Vertreters. Ebenso
von der Forrest and Meany Dnig
Company in Süd.Omaha und den
leitenden Apotheken in jeder Stadt
in 5!ebraö?a. '' Anz

Marktberichte vi

Omaha, Neb.. 27. Okt.
Rindvieh Zufuhr 13.000. .

Jährlinge, fest, stark.
Ausaewählte. '17.5018.50. '

Gute bis beste Jährlinge. 16.00
17.00
Mittelgut bis gut. 13.5016.50.
Gewöhnliche 4iS ziemlich gute.
10.0012.50
Tchlachttiere. fest, stark.

'

Ausgewählte bis prima, 17.00
18.00
Gute bis ausgewählte, 15.50
16.50 ,r .

Ziemlich gute bis gute. 14.00
15.50. . '
Gewöhnlickie bis

'
ziemNch gute,

11.5013.50
Lüde und Heiferö, fest.
Gute bis ausgewählte HeiserS.

8.5010.50. - '

Ausgewählte biö prima Nütze,

9.5011.00 ,

Gute bis ausgewählte 89.2!
Mittelmäßige bis gute Kühe,
6.50-7- .75.

Gewöhnliche bis .' mittelmäßige.
J5.00 6.25.

untersucht werden; sie werden ferner
bczichligt, ihre Posten verlassen zu

"Haben, .

. Ter Gouverneur von Paris hat
dem 'Petit Parisien- -

zufolge einen
Befehl zur Prozcssierung des franzö
fischen ltZpitänö Sadoul unt?rzeich

et, der sich den Bolschewik an
schloß, wahrend er srch auf einer
Eenduna in Ruszland befand. ES
wird behauptet, er hätte versucht,
Soldaten zum Ungehorsam und zum
Desertieren zu veranlassen. .

. Joseph Caillaux, der frühere Prc
lier, der sich immer noch in Haft be- -

findet, weil er einen unehrenhaften
.Frieden mit Deutschland angestrebt
haben soll, hat sich entschlossen, seine

Kandidatur für einen itz in der Te
putiertenkamnicr aufzugeben., Er
wird wahrscheinlich darum ersuchen.

vorlaufig m.Freüzeü gesetzt zu wer
den, ; damit er in dem betreffenden

Tepartment Wahlreden halten kann.

Das deutsche Theater
in CmewnatZ bleibt

, Cincmnati, Ohio27., Okt. Bür
meiner Galvin erklärte als' er

dariibcr befragt wurde, ob er Thea
tcr.Vorstellungen in deutscher!
Sprache hier gestatten würde, er habe,
trivt (ßfit SinfuTfrnn nr Vicrfiipffl 1Si

iIWMf Vlltkl VViVib.VH .v
Frage wurde mit Bezugnahme auf
di Porgänge gestellt, welche sich in
New ?)ork abspielten, als dort im

LezingtonTheater die Meister,

finger in deutschor Sprache ge

'geben wurden, und eine Bande Rom.
' dies versuchte, das Theater zu stür.

.men. Ein derartiger Vorfall ist in
Cincinnatl gänzlich ausgeschlossen,
erklärte der. Bürgermeister. Wie er
w?itcr sagte, würde er natürlich ver

suchcu, einem Unternehmer, der vm

einen. Erlaubnißschein für die Auf.

snhrung deutscher Theaterstücke ein
kommen würde, den Plan auszu-

reden. Würde dies aber fehlschla

q?n, und würde der Unternehmer
darauf Bestehen, daß es sein gutes

- ..uuji zei, oieic 'i.ijtwtti.iuiue iKi uui
zuführen, so würde er, der Bürger,
mcisttr. schon dafür zu sorgen wissen,

das; Rowdies ihr Ziel nicht er.
reichen würden, und daß die Vorfiel,

langen nicht gestört werden würden.

Er habe kein Recht derartige Vor
stcllungen zu verbieten, erklärte der

err Galvin. ; .

Fergiftvnff durch Mahlzeit.
. , Detroit, , Mich., 27. Okt. Die

Polizei bat ihren Eifer - verdoppelt,
inu d?e Vergiftung einer Anzahl von

Personen, bei einem lukullischen

Mahl in der palastahnlichen Woh

mina d?s Serrn Muray Sales in
Große Point, sestzilstellen. Fünf
Todesfälle sind bereits vorgekom
men .und andere Personen-sin- sehr
schlimm erkrankt. Die ' letzte Perlon,
welche starb, ist Frl.' Frances Sales,
eine bekannte Gesellschaftsdame: ihre
Mutter liegt ebenfalls in kritischem

Zustande darnieder. Ihr Bruder, ein

Junge, von 12 Jahren, ist bereits ge.
starben. Ingcrsoll Lcwis, ein be.
kanntcr Kapitalist, war der - erste,

welcher' starb. Frl.. Julia Manes
und Frl. H. Easscll, sind dem Gift
bereits erlegen. Ein Teil des Essens
wurde an die Universität gesandt,
um es auf das Vorhandensein von

Gift zu untersuchen.

Selbstmord ans Liebesgram.
Trat 16 Jahre alten Franklin S,

Pattersan machte dessen junge Ge
liebte die schmerzliche .Eröffnung,
Dcijj jtc tnii; einem nnoern lungen
yioßti. emex Interhallung ge
den würde. Patterson hörte diese Er,

Ffjnung über das Telephon an, als
er im Kreise seiner Schulfreunde sich

befand: er. zog einen Revolver aus
der Tasche und schotz sich eine Kugi'l
durch , das Herz ' und schwankte ein
paar Schritte, worauf er tot nieder
Wrzte. Das Mädchen, welche die

Veranlassung zu dielet Tat war.
keint Brauns Nager und wohnt an
der 13. und Harris Str. Der
Knabe Patterson hatte kurz vorher
seine Kollegen verlassen und war

. heimaNi'.t 3333 Pine Steche, wo

er sich ernen Revolver ' verschaffte
und kam wieder zu seinen Kameraden

zurück. Er rief sofort das Mädchen
aus und erhielt die od'ge Amwon
Die Mutter des unglückliche Knaben

ist ganz untröstlich.

Trtsche müsse mitleiden

Paris, 27. z Okt. Der Oberste

Rath lehnt das Ersuchen der deut,
schen Regierung ab. deutsche Fischer,

- boote und kleine Küstensahrzeuge
Usw di'n Mnhnalimen in' Verbindung
mit der Valtischcu Blockade, gegen

-

!?l'biet Run anö auö?,unc'.!mcn.

Doch sollen die deutschen Boote mög-

lichst gelinde bebandelt werden.

uini. i j
Durchschnittspreis. 12.5013.00. (, i
ASAftn lirrnÄ 190 V

t.)n ni

V'UViJll. V

Schafe-Zu- fuhr 8,000; fest.
rv . i.ij.Zi- -

aiuiiier, yuauici

v St. Joseph Marktbericht.
, St. Joseph, Mo;, 27.

(HiHhuinIl i). ,if,.f,r 7 sinU- -

io.vu. ) . ,

l.'j i )

. ' :(
OtfiV

fdfl- 1 1 f
tJlUlVVlHJ

niedriger. . &'

befugnis zustand, ihr Geld anszuzah.
len. Trotzdem blieb he im Dienst
und hatte täglich ungeheure Stöße
von Anfragen uxu Korrespondenzen
zu erledigen.

Hauptmann Mason hat seine An

gelegenheiten der spanischen Ge
sandtschaft übergeben, aber. Ameri-kan- er

können nicht erwarten,, daß
man ihren JnWessen dort ungeteilte
Aufmerksamkeit schenke, da diese Ge

sandtschaft noch cm Dutzend anderer
Länder vertritt.

WähVnd Y' Briten und FranZo-se- n

große Stäbe arf ihren Botschaf.
ten haben, um die Interessen ihrer
Bürger wahrzunehmen und eine' be- -

r..v rsf i ' i C--
jonoire uiniund c jfinmu vunjt
richtet haben, die deutsche Männer
geheiratet haben, befindet sich jetzt
kein amerikanischer Vertreter ia
amtlicher oder halvmntlicher Eigen.
schaft in Berlin, an den sich

Geschäftsleute um.Nat und

Beistand wenden können. ,'

Maßnahmen gegen !

Aohlengra'berstreik
'

Washington, .35. Okt. Senator
Thomas, von Colorado, reichte heute
eine Vorlage ein. in der die Beam
ter. der Bundesregierung aufgefor
dert werden, Entsprechende. Vorkch.

ningen zu treffen, um der Konsti.
tution und den Gesetzen Ansehen
und Respekt zu sichern",, in dem

drohenden Streik der Kohlengräber.
Der Vorschlag wurde bisher noch

nicht besprochen. Derselbe legt auch

dar, daß durch diesen Ausitanö ncujc.
zu alle Industrien geschädigt oder

zum Stillstand gezwungen wurden
und der gesamten Bevölkerung des
Landes dauernde und undenklich?
Leiden verursacht würden und daß
derselbe Unruhen, Ausschreitungen,
Blutvergießen und Aufstand herbe:.
führen würde. '

Aufhebung des
Tagllchtspargesetzes

Washington, 25. Okt. Heute
acht das Taglichtspargcsetz zu Ende:
morgen um 2 Uhr nachts find alle
Ubren des Landes um eine Stunde
zurückzustellen. .

5leiu Schnee in Aussicht.
Der vom W.ettermann versprochene
chnccfall ist bis jetzt ausgeblieben

wenn auch die Temperatur seit Frei
tag nachmittags stetig fiel. Berichte
aus allen Teilen des Staates melden
wohl von einem .Temperatursturz.
doch war bisher nirgends Schnee zu
verzeichnen. Aller Voraussicht nach
wird cö im Laufe des Tages noch

kälter werden und vielleicht auch
Schnee geben. Aus den nördlichen
und nordwestlichen Teilen des Staa-te- s

werden heftige Winde und
Trübung berichtet. Nor-

folk, Nebr., meldet,' deß es an der
Ncbraska-Sü- d Dakota Grenze am

Freitag nachmittags zu regnen an-

fing und schlicklich schneite. Im
ganzen Tistri't der schwarzen Hügel
war gestern Schncefall zu verzeich,

neu.

yhrra Rousevelts Angedenken.
Der stellvertretende Bürgermeister

Ure erlicb eine Proklamation, derzu- -

folge, die Bürger der Stadt ersucht

werden, den Montag Nachmittag
.

zu
I rm f. rt Q ...fi T--

uyrcn ce Anocniens oes veriwrve
'neu Oberst Skooievctt. als Feiertag
zu bcben. ,

Schweine Zufuhr 3,500; össnete!
-

50c hhöer. ,.
'

k- -
Turchichnittspreis. 12.5012.! 0'Höchster Preis. 13.00.

Schafe Zunihr 5,50 Lcunincrj lfi:
niedriger; Schale fest. 15.

Omaha Getreidcmarlt. ,

. Omaha. Neb., 27. CtijK'
Harter Weizen iV

Nr. 1 2.35. ' L
Nr. 2 2.18 2.31. Jfe."
Nr. 3 2.14 2.30.
Nr. 4 2.13-2.- 22. - i "i'i
Nr 5 2.09. !

Sample 2.00 2.14 UV'
Frühjahrsweizen ,

Nr. 4 2.352.40.
Nr. 5 1.86 2.22.

'

Sample 2.28. '

Gemischter Veizen
Nr. 1 2.14.
Nr. 2 2.11.
Nr. 3 2.002.22. rv

Nr. 4 2.012.20.
Weißes Corn

Nr. 2 1.3.
. Nr. 6 U2. dSample 1.30.
Gelbes Corn

Nr.l 1.39.
. Nr. 2 1.39. .1

Nr. 3 1.38. ,

Nr.4 1.37. '

Nr. 5 1.341.35.
Nr. 6 '1.34. , I

'
Sample 1.231.37. ch'

Gemischtes Corn lf'.
Nr. 2 1.36. t- -

Nr. 3 1.35.
' Nr. 4 1.331.34.

Nr. 5 1.301.33.
Weißer Hafer

Nr. 2 69'z.
Nr. 3 68 68U.
Nr. 4 67 67V?.. . 11 J

.Sample 67. j l

Roggen ; V;i
Nr. 2 1.29. " '

,. Nr. 3 1.28. .

'-
- ,l

Gerste
t. 3 1.261.27 ; '

' i-

-' :!lJ
" (t

' ' :..
-- .

, . . '5.5

.' ?

- t


